
ZIT.  ALLES AUS EINER HAND.

Das ZIT ist die Technologieagentur der Stadt Wien und ein 

Unternehmen der Wirtschaftsagentur Wien. Wir fördern 

Innovation, unterstützen Unternehmergeist und planen die 

Infrastruktur von morgen.

Wiener Unternehmen bekommen also von der eigentlichen 

Förderung über begleitende Technologieberatung bis hin 

zur Bereitstellung technologiespezifischer Infrastruktur 

wie Büros oder Labors alles aus einer Hand – diese umfas-

sende Unterstützung ist in Europa einmalig. Darüber hinaus 

zielen viele ZIT Initiativen darauf ab, den Technologietrans-

fer aus der Forschung in die Wirtschaft zu verbessern. 

Dem ZIT kommt im Wiener Innovationsprozess eine 

 wesentliche Rolle zu. Es ist die Gesamtheit der Tätigkeit 

des ZIT, die den optimalen Rahmen für innovative Un-

ternehmen schafft und damit die Wiener Wirtschaft im 

 globalen Wettbewerb stärkt.
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PROGRAMM 2010

FORSCHUNGSZELT &

FORSCHUNGSRAD

IM PRATER

   

Erleben Sie beim Wiener 

Forschungsfest, wie 

Innovationen Wien 

nachhaltig verändern!

WIEN FORSCHT UND 

WIR ALLE HABEN ETWAS 

DAVON: 

IDEENATTACKE! FORSCHUNGSSTUNDE IM ZIT

www.zit.co.at 

VolksschülerInnen der 3. und 4. Klasse haben die Mög-

lichkeit, das ZIT zu besuchen und in die Welt der For-

schung und Innovation einzutauchen. Diese Initiative des 

ZIT hat es zum Ziel, bereits VolksschülerInnen (insbe-

sondere Mädchen) vielfältige Berufsbilder zu zeigen und 

ihr Interesse für Forschung und Innovation zu wecken.

VIENNA OPEN LAB  www.viennaopenlab.at

Mitmach-Labor, wo Kinder unter fachkundiger Anleitung 

selbst experimentieren können. Nur nach vorheriger 

Anmeldung!

ZOOM KINDERMUSEUM  

www.kindermuseum.at

Vielfältiges Angebot und Aus-

stellungen für neugierige und 

kreative Kids.

STäDTISCHE BüCHEREI

www.buechereien.wien.at/

de/fuerkinder

Schauen, staunen, hören, 

lesen, schmökern – ganz in 

Deiner Nähe!

PLANETARIUM WIEN

www.planetarium-wien.at

Jeden Sonntag um 15 Uhr gibt es 

Programm für Familien mit Kindern von 4-12 Jahren. 

WIENXTRA  www.wienxtra.at

Viele Angebote und Beratung für Kinder und Jugendliche!

KINDERBüRO DER UNI WIEN  www.kinderunivie.ac.at

Hier gibt’s „Wissenschaftsbegeisterungsprojekte“ für 

Kinder. Schau auf unsere Website, was gerade läuft.

TECHNISCHES MUSEUM  www.tmw.at

Hier gibt’s Aktionen, Workshops und Führungen für die 

ganze Familie und einen eigenen Erlebnisbereich für 

2-6jährige.

UNIVERSITy MEETS PUBLIC  www.vhs.at/ump

Die Universität Wien und die Wiener Volkshochschulen 

bieten mit Vorträgen von Universitätslehrenden an den 

Volkshochschulen Wissenschaft für alle - spannend und 

verständlich. 

NEUGIERIG

GEWORDEN? 

HIER GIBT’S TIPPS 

ZUM WEITER-

FORSCHEN.

WIEN. HEIMAT FüR FORSCHERINNEN

UND ENTDECKERINNEN.

In Wien arbeiten rund 35.000 ForscherInnen in Unternehmen, 

an Universitäten oder in selbstständigen Forschungs instituten. 

Unternehmen in Wien haben einen Technologievorsprung, 

sie investieren viel in Forschung und Entwicklung und finden 

hoch qualifiziertes Personal für komplexe Aufgaben. Rund 20 

Prozent aller in Wien Be schäftigten arbeiten im 

Technologiebereich. Wiener Unternehmen 

spielen in den verschiedensten Bereichen 

in der Weltliga mit. So stammen rund 

60 Prozent der weltweit produzierten 

Straßenbahnen aus Wien! 

UNTERSTüTZUNG VON ANFANG AN.

Um optimale Voraussetzungen für ForscherInnen  

zu schaffen, wird von finanziellen Förderungen bis 

zum Infrastruktur-Ausbau alles unternommen. Seit 

1997 hat Österreichs Hauptstadt rund 400 Millionen 

Euro in Forschungs- und Technologieprojekte in ves-

tiert. Mit einer Forschungsquote von 3,2 Pro zent 

liegt Wien weit über dem EU-Schnitt, Ziel ist die wei-

tere Anhebung auf vier Prozent bis zum Jahr 2015.

IN EINER GüNSTIGEN LAGE.

Wiens Lage im Herzen Europas bringt viele Vorteile. Gerade 

die grenzüberschreitende CENTROPE-Region rund um Wien 

bietet zahlreiche Möglichkeiten der Zusammenarbeit. Etwa in 

der Ausbildung oder in der Forschung. Eine Reihe attraktiver 

Forschungs- und Technologiestandorte befinden sich in Wien. 

So ist etwa der Campus Vienna Biocenter mit rund 1.400 

internationalen Top-ForscherInnen einer der wichtigsten Life 

Science-Standorte Europas. 

wien.gv.at/forschung

WIENER VOLKSHOCHSCHULEN www.vhs.at

Die Herausforderungen von Forschung und Innovation wer-

den in vielerlei Berufen sichtbar. Ergreifen Sie die Gelegenheit 

und lassen Sie sich zu verschiedenen Ausbildungsmöglich-

keiten und deren Zukunftsaussichten bei den Einrichtungen 

der Wiener Volkshochschulen beraten. Dabei wenden wir uns 

sowohl an MaturantInnen als auch an Personen, die mittels 

Berufsreifeprüfung in die Zukunft starten möchten!

EUROPABüRO DES WIENER STADTSCHULRATES

www.europabuero.ssr-wien.at, www.stadtschulrat.at

Der Stadtschulrat für Wien präsentiert spannende Projekte 

und interessante Veranstaltungen für Schüler und Schüle-

rinnen. Informieren Sie sich über die vielen Möglichkeiten 

für junge Menschen in der CENTROPE-Region (Österreich, 

Ungarn, Tschechien, Slowakei)! 

ARBEITERKAMMER WIEN wien.arbeiterkammer.at 

Von Astronautin bis Zirkusreiter - es gibt viele tolle Berufe. 

Welchen Weg einschlagen nach der Pflichtschule? Die AK 

Wien unterstützt bei dieser Entscheidungsfindung und bietet 

Informationen über berufliche und schulische Ausbildung 

nach der vierten Klasse Hauptschule oder Gymnasium. Mit 

dem Berufsinteressentest am Computer helfen wir, Nei-

gungen und Fähigkeiten festzustellen. Wir beraten auch 

zu den Themen 2. Bildungsweg, Bildungskarenz, Matura für 

Berufstätige oder Berufsreifeprüfung. 

wien.gv.at/bildung

FORSCHUNGSSTANDORT WIEN ALLES IST MöGLICH – ZUKUNFTSBERATUNG

BüHNENPROGRAMM

KAISERWIESE  

12.00 Start des Bühnenprogramms

 Moderation: Claudia Schanza

14.00 Eröffnung durch Bürgermeister Michael Häupl 

 und Vizebürgermeisterin Renate Brauner

16.00 Science Busters

 Buntes Rahmenprogramm mit Live-Übertragungen 

 aus dem Forschungsrad,

 Forschungsquiz für Kinder und Eltern mit vielen tollen Preisen,

 musikalische Unterhaltung mit der Wiener Linien Blues Band

RIESENRAD

13.00 – 19:00  „FORSCHUNGSRAD“

PLANETARIUM

Das Planetarium hat an beiden Tagen bei freiem Eintritt geöffnet und 

bietet in Kooperation mit University Meets Public spannende Shows und 

Vorlesungen für Groß und Klein: ab 10.00 Uhr bis 20.00 Uhr beginnen zu 

jeder vollen und halben Stunde neue Vorlesungen über den Himmel im Jahr 

2020, Raumfahrtprogramme bis 2020 oder die Augen im All. Alle Shows und 

Vorlesungen: www.planetarium.at

BüHNENPROGRAMM  

KAISERWIESE  

12.00 Start des Bühnenprogramms

 Moderation: Claudia Schanza

15.00 Live-Act auf der Forschungsbühne: 

 Starmania-Sieger Oliver Wimmer

 Forschungsquiz für Kinder und Eltern mit vielen tollen Preisen;

 Vorlesungen aus dem Forschungsrad; Live-Musik mit der 

 Wiener Linien Blues Band

PRATERMUSEUM

Auch das Pratermuseum (im Planetarium) öffnet bei freiem Eintritt seine 

Pforten für eine historische Entdeckungsreise durch 120 Jahre Wiener 

Prater-Kultur.  18. und 19.9., 10.00 - 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr.

SAMSTAG
18-09-10

SONNTAG
19-09-10

JEDE FOR SCHUNG 
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FORSCHUNGSRAD

FORSCHUNGSRAD: DIE WIENER VORLESUNGEN IM RIESENRAD  am Samstag, den 18. September 2010

DIE SPANNENDSTEN

VORLESUNGEN AUS 

DEM RIESENRAD
DIE SPANNENDSTEN

VORLESUNGEN AUS 

DEM RIESENRAD

BIOLOGIE & UMWELT

Antje Potthast
Rettet das Buch! Wie 
Säurefraß das Papier 
zerstört *

Stefan Böhmdorfer
Vom Ölfeld zum Acker. 
Die nachwachsenden 
Rohstoffe der Zukunft *

Friedrich Ehrendorfer
Wien als Ökosystem - 
wir alle sind beteiligt *

Roland Albert
Bäume in Wien - Lebens- 
und Überlebenskünstler *

Ulrike Goldschmid
Die Zukunft naturnaher 
Flüsse in Wien *

Walter Arnold
Gefährdete Wildtiere und 
wie wir helfen können

Überhand nehmende 
Wildtiere: was tun? 

GESUNDHEIT 
& MEDIZIN

Alfred Pritz
Ein Leben zwischen 
Depression und 
Hochgefühl *

Wolf Müllbacher
Neues aus der klinischen 
Hirnforschung *
 

Josef Penninger
Brave New World *

Karl Kuchler
Gentechnik in der Medizin  
Himmel & Hölle?

Damoklesschwert 
Medikamenten-resistenzen 
bei Infektionserkrank-
ungen & Krebs

Andrea Barta
Die dunkle Seite des 
Genoms: Wie haben sich 
höhere Lebewesen 
entwickelt? *

Hubert Egger
Bionik – für die moderne 
Medizin

Oscar C. Aßmann
Bionik - am Übergang 
von Mensch zu Maschine

GESCHICHTE, 
STADT & LEBENSRAUM

Luciana Aigner-Foresti
Die Förderung der Kunst: 
Maecenas’ Mäzenaten-
tum *

Christina Lutter
Hof, Stadt, Kloster – 
Leben im mittelalter-
lichen Wien *

Andrea Komlosy
Goebbels, Churchill, 
Stalin und der Eiserne 
Vorhang *

Klara Löffler
Über den Hausverstand. 
Wie wir bauen sollen, 
wollen und werden *

Jens Dangschat
Wien: Wachsende Stadt - 
auch nachhaltig? *

Heinz Fassmann
Stadt wird Stadtregion - 
Wien im 21. Jahrhundert *

GESELLSCHAFT 
& ALTER 

Susanne Heine
Im Namen des Glaubens: 
Religion und Gewalt *

Beate Wimmer-Puchinger
Wie beeinflusst der Alltag 
unser Körperbild und die 
Gesundheit? *

Birgit Trukeschitz
Es läuft halt nicht immer 
rund: Pflege von älteren 
Menschen in Wien *

Martin Scheutz
So lässt sich´s leben: 
Altern in Wien in der 
Vormoderne *

Josef Ehmer
Wie lange lebt der Mensch? 
Utopien des langen Lebens 
in der Geschichte

Was heißt schon „alt sein“?

Ulrike Schneider
Schöne Aussichten? 
Die Entwicklung der 
Langzeitpflege in 
Österreich *

Das Forschungs-
rad wird von den 
Wiener Vorlesungen 
programmiert und in 
Kooperation mit den 
Wiener Vorlesungen 
durchgeführt. 
Seit 1987 werden 
im Rahmen der 
Wiener Vorlesungen 
wichtige Persön-
lichkeiten des intel-
lektuellen Lebens 
in die Festsäle des 
Rathauses eingela-
den, um Analysen 
und Befunde zu den 
großen aktuellen 
Problemen der Welt 
vorzulegen. Die 
Wiener Vorlesungen 
im Rathaus sind 
öffentlich und frei 
zugänglich, kritisch, 
am Puls der Zeit. 
Initiiert wurden die 
Wiener Vorlesungen 
von Hubert 
Christian Ehalt, 
Wissenschafts-
referent der 
Stadt Wien.

POLITIK & WIRTSCHAFT,  
WACHSTUM & 
ENTWICKLUNG

Anton Pelinka
Entaustrifizierung: 
Die „Normalisierung“ 
Österreichs durch die EU

Wie entstehen politische 
Konflikte?

Bert Fragner
Die Seidenstraße: 
Wie Asiens Genüsse auf 
unsere Teller kamen

Freiheit und Demokratie: 
Irans ‚Langer Marsch´ 
durch das 20. Jahrhundert

Markus Marterbauer
Brauchen wir Wirtschafts-
wachstum? *

Marina Fischer-Kowalski
The American Way of Life 
entzaubert

Zur Nachspeis: Blauer 
Planet, gekocht

Marianne Popp
Warum wachsen Bäume 
nicht in den Himmel? 

Die Grenzen des Bio-
 masse-Wachstums

Walter Matznetter
Mobile StudentInnen, 
hochqualifizierte 
Migrant Innen *

WISSENSCHAFT & 
INNOVATION IN UND 
AUS WIEN

Rudolf Taschner
Wissenschaftliche 
Revolutionen und die 
Kuckucksuhr * 

Fatima Ferreira
Allergie - eine 
Zivilisationskrankheit? *

Giulio Superti-Furga
Die Medizin der Zukunft *

Verena Winiwarter
Wien und „seine“ Donau. 
Eine unregulierte Ge-
schichte.

Vom Linienwall zum
Wol kenkratzer. Wie die 
WienerInnen ihre Umwelt 
verändern

Renee Schröder
Der Ursprung des Lebens *

Konrad Paul Liessmann
Die schönen Dinge des 
Lebens: Über Ästhetik 
im Alltag.

Geronnene Zeit: Eine kleine 
Philosophie des Geldes.

VON CA.
13 – 14 UHR

VON CA.
14 – 15 UHR

VON CA.
15 – 16 UHR

VON CA.
16 – 17 UHR

VON CA.
17 – 18 UHR

VON CA.
18 – 19 UHR

NATUR & TECHNIK

Hermann Knoflacher
Warum hat die Evolution 
das Rad nicht eingesetzt?

Energie zur Zähmung 
des Kapitalismus

Lore Sexl
Beginn der Radiumfor-
schung 1900 in Wien *

Herbert Pietschmann
Gibt es einen Zufall in 
der Physik?

Die kosmischen Strahlung 
und wie wir sie nutzen

Karl Sigmund
„Der dritte Mann“ und 
die Spieltheorie.

Kooperationen: Warum 
kann wer mit wem?

Heinz Oberhummer
Geheimnisvolles Universum 
- Kann das alles Zufall sein?

Die Zeit und ihre 
Pulsschläge - Was war
vor dem Urknall?

Franz Kerschbaum
Weltraumteleskop 
Herschel - den Sternen 
ein wenig näher *

*  Diese Vorlesung 
findet zweimal statt. 
Ein Vortrag dauert 
je eine halbe Stunde.

TICKETS:
Erwachsene: 
EUR 5,-
Kinder (bis 14 J.): 
EUR 2,-

VORVERKAUF: 
16. – 17.9.2010 
13.00 – 18.00 Uhr 
Kaiserwiese

VERKAUF: 
18.9. ab 12.00 Uhr
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 M E I N E  S T A D T  2 0 1 0

 G E S U N D H E I T !

 . . .  N A T ü R L I C H  W I E N

 M E D I A B O X  W I E N

 W I E N  B E W E G T

      W i F F Z A C K

NR. AUSSTELLER   PROJEKT    

  M E I N E  S T A D T  2 0 2 0

W1  Informationsstelle  Empfang

W2  ZIT, departure, Wirtschaftsagentur Wien, WWTF Forschungsstadt Wien

W3  PHOENICS Creative Studio  Digitale Litfaßsäule

W4  Die Wiener Volkshochschulen GmbH  

  Europa Büro des Stadtschulrats für Wien  

  Arbeiterkammer Wien Zukunfts- und Karriereberatung

W5  Ideenattacke! Innovationen von VolksschülerInnen

W6  Kinderbüro der Universität Wien in Kooperation 

 mit dem ZOOM Kindermuseum WiFFZACK – Kinder forschen

W7  TINA VIENNA Urbane Technologien & Strategien GmbH  Wiener Wissen

W8 Magistratsabteilung 18 Stadtentwicklung und Stadtplanung  Gute Noten für Wiener Lebensqualität

W9  Ludwig Boltzmann Institut für Archäologische Prospektion 

 und Virtuelle Archäologie  Wiener Archäologie mit Röntgenblick

W10  Wien Museum und die Stadtarchäologie Wien Von der Ausgrabung ins Museum

 G E S U N D H E I T !

G1  Siemens AG Österreich, Healthcare Sector  Der gläserne Mensch

G2  Philips Austria GmbH  Richtig trainieren – Technik hilft

G3  FH Technikum Wien, Projekt Healthy Interoperability 

 und Spantec GmbH Sichere Telemedizin

G4 TU Wien, Institut für Automatisierungs- und Regelungstechnik James, der Roboter-Butler

G5  TU Wien, Institut „integriert studieren“  Wohnen mit Schutzengel

G6  abotic GmbH  Automatischer Türöffner

G7  Otto Bock Healthcare Products GmbH Intelligente Prothesen

G8  Otto Bock Healthcare Products GmbH  Moderne Rollstühle und Alltagshilfen

G9  Universität für Bodenkultur Wien, 

 Institut für angewandte Mikrobiologie „Arche Noah“ für Kulturpflanzen

G10  Dialog<>Gentechnik  Geheimschrift Spleißen - 

  wie unsere Gene abgelesen werden

G11  Vienna Open Lab  Erleben Sie DNA Live!

G12  Otto Bock Healthcare Products GmbH Pannenhilfe für Elektrorollis

G13 Veterinärmedizinische Universität Wien, 

 Arbeitsgruppe Bewegungsanalytik Sprechende Hundeleinen

 . . .  N A T ü R L I C H  W I E N

N1 Veterinärmedizinische Universität Wien, Forschungsinstitut für 

 Wildtierkunde und Ökologie  Wien: Stadt der Wildtiere

N2 Universität für Bodenkultur Wien, Institut für Hydrobiologie 

 und Gewässermanagement  Uferbolde & Co: Was lebt in Wiens Gewässern

N3  Universität für Bodenkultur Wien, mehrere Institute und 

 WasserKluster Lunz GmbH  Lebensraum Donau - Lobau 2020

N4 Universität für Bodenkultur Wien, Institut für Siedlungswasserbau,

 Industriewasserwirtschaft und Gewässerschutz  Mikroorganismen im Trinkwasser

N5  AIT Austrian Institute of Technology, Foresight & 

 Policy Development Department Welches Klima haben wir 2020?

N6  AIT Austrian Institute of Technology, Energy Department  Gebäude der Zukunft

N7  Wien Energie GmbH  Das Wiener Energiemodell 2020

N8  Siemens AG Österreich  Energie-Effizienz

N9  Tech Metall Erzeugungs- Handel und Montage GmbH  Mobiles Mikrohaus, Atmende Grünfassaden

N10 HYDRIP GmbH  Wüstenerprobte Bewässerung

N11  Österreichische Akademie der Wissenschaften, 

 Institut für Hochenergiephysik  Gesucht: Elementarteilchen

N12 TU Wien, TTL Technologie. Tourismus. Landschaft,

 interfakultäres Kompetenzzentrum und Universität für 

 Bodenkultur Wien, Institut für Alpine Naturgefahren  Schnee aus künstlichen Wolken

N13 ebswien hauptkläranlage Ges.m.b.H.  Die spannende Reise von Tim & Trixi Tropf

N14 TU Wien, Institut für Energietechnik und Thermodynamik  Sonnekonzentrator Heliotube

N15 ScienceCenter-Netzwerk  Auch du bist innovativ!

 M E D I A B O X  W I E N

M1 VRVis Forschungs-GmbH und weitere PartnerInnen  Virtueller Feuerlöscher

M2 AIT Austrian Instiute of Technology, Safety & Security Department  Speichern für die Ewigkeit

M3 FTW Forschungszentrum Telekommunikation Wien GmbH Mein Computer spricht wienerisch!

  Mit Gesten Handys steuern

  Magisches Auge 

M4 impressx GmbH und ZIICON GesbR  Spielerisch durch Computerwelten

  Körper als Joystick

M5 CURE - Center for Usability Research & Engineering  HERMES, die Gedächtnisstütze

M6 SBA Research  Wie sicher ist mein Internet?

M7 A1 Telekom Austria AG  Fernsehen von Morgen: 3D & mobil

M8 yellowfish GmbH  Menschenströme analysieren

M9 Universität Wien, Department für Anthropologie, Tanz als Persönlichkeitsanalyse

 Human Behaviour Research  Kameras als Wachorgane

M10 TU Graz, Institut für Softwaretechnologie und Softnet Austria  Fortbildung für Roboter

M11 ScienceCenter-Netzwerk  Fax und digitale Kommunikation

M12 AIT Austrian Instiute of Technology, Safety & Security Department  Roboter sehen jetzt in 3D

M13 Fluidtime Data Services GmbH und Wiener Linien GmbH & Co KG  Die nächste Bim? qando laden, Handy fragen ...

M14 FH Technikum Wien, Institut für Embedded Systems  Geheimnis Kameramaus

  Gehirnwellen steuern Rennfahrzeuge

M15 VRVis Forschungs-GmbH und weitere PartnerInnen  Gemälde für den Tastsinn

 W I E N  B E W E G T

B1 LIQUIFER Systems Group H.u.I. GesbR  Rückzugsmöbel für Raumstationen

B2 Festo Gesellschaft m.b.H.  Kunst der Luftbändigung

B3 via Donau - Österreichische Wasserstraßen-Gesellschaft mbH  Donau: Wasserstraße & Ökosystem

B4 AIT Austrian Instiute of Technology, Mobility Deparment  Motorrad der Zukunft

B5 TUW-Racing, Rennteam der TU Wien  Wie baut man einen Rennboliden?

B6 Wiener Linien GmbH & Co KG & AIT, Safety & Security Department  Gläserne Schienen

B7 Festo Gesellschaft m.b.H.  Quad, Gokart mit Muskelmotor

B8 A1 Telekom Austria AG  Telefonzellen als Stromtankstellen

  Elektroautos: Schnelle grüne Flitzer

FORSCHUNGS-

ZELT 2010

AUSSTELLER AUSSERHALB DES ZELTES

ICH BEGRüSSE SIE

zum Wiener Forschungsfest und lade Sie herzlich 

ein, einen Blick auf unsere Zukunft zu werfen: 

auf Weltneuheiten aus Wien, an deren Entwick-

lung jeden Tag Wiener Universitäten, Unterneh-

men und private Forschungsinstitute arbeiten. 

Denn unsere Wirtschaftskraft von morgen liegt in 

der Forschung von heute. Und Innova tion bedeutet für 

ein Unternehmen einen klaren Wettbewerbsvorteil. Daher 

schafft die Stadt Wien ein Umfeld, in dem sich Forschung und 

Innovation entfalten können. Wir investieren in Know-how, 

Wissen & Exzellenz. Dadurch entstehen hochwertige Arbeits-

plätze, die auch in einer Krise Bestand haben. Und dies ist für 

alle Wienerinnen und Wiener ein Vorteil. Deswegen feiern wir 

zusammen ein Fest für die Forschung. Viel Spaß dabei!

Bürgermeister Dr. Michael Häupl

WIEN FORSCHT

und ist auf dem Weg zur Forschungshauptstadt Mitteleu-

ropas: nicht nur zahlreiche internationale Konzerne haben 

ihre Forschungs- und Entwicklungsabteilungen in Wien 

angesiedelt. Vor allem auch die vielen tausenden kleinen und 

mittelgroßen Wiener Unternehmen sind innovativ – ein Plus 

für Wien und damit für alle Wienerinnen und Wiener. Geht es 

dabei doch auch um Arbeitsplätze. Rund 35.000 Menschen ar-

beiten in Wien in der Forschung – und es werden stetig mehr. 

Hier beim Wiener Forschungsfest können Sie die spannenden 

und aufsehenerregenden Ergebnisse „made 

in Vienna“ hautnah miterleben. Sie werden 

erstaunt sein, wie sehr Forschung und 

Innovation unseren Alltag erleichtern. 

Ein besonderes Anliegen ist es mir, junge 

Menschen für die Wiener Forschungsthemen zu interessieren. 

Denn gerade in diesem Bereich gibt es eine Vielfalt an erfolg-

versprechenden Berufsbildern. Besonders auch für Mädchen - 

denn Frauen sind in der betrieblichen Forschung leider immer 

noch unterrepräsentiert. Wer weiß, vielleicht beginnt genau 

hier und heute die Karriere einer jungen Forscherin. Ich wün-

sche Ihnen ein spannendes Wiener Forschungsfest - entde-

cken wir gemeinsam, was uns die Zukunft zu bieten hat!

Finanz- und Wirtschaftsstadträtin Vizebürgermeisterin 

Mag.a Renate Brauner

F O R S C H U N G  F ü R  K I N D E R  B E I M 

W I E N E R  F O R S C H U N G S F E S T

Am Wiener Forschungsfest kannst Du abheben und zum 

WiFFZack werden! Wie das geht, erfährst Du am Eingang 

in die Forschungswelt, bei der großen Rakete.

Durch das Programm begleiten Dich das Kinderbüro der 

Universität Wien und das ZOOM Kindermuseum.

Das Forschungszelt ist ausgestattet mit der Internet-Anbindung von A1 Telekom Austria.




